
 
 

Aktualisierung der Umsatzsteuersätze in ELO DocXtractor 

Ermittlung der DocXtractor-Matching-Datenbank 
 

Zunächst muss die DocXtractor-Matching-Datenbank ermittelt werden. Hierzu startet man auf 
dem DocXtractor-Server die Anwendung „Configurator“ und navigiert zum 
Konfigurationseintrag „smartFIX/DBServerInterface/MatchingDSN“: 

 

Dieser Wert zeigt den Namen der verwendeten 32-bit ODBC-Verbindung für die Verbindung zur 
DocXtractor Matching-Datenbank. 

Nun wird auf dem DocXtractor-Server die Konfiguration der 32-bit ODBC-Verbindungen 
geöffnet: 

 
 
 

 



 
 
Im Konfigurationsdialog kann der Datenbankserver im Feld „Server“ identifiziert werden. 

Der Dialog wird mit „Weiter >“ bestätigt. Hier kann nun eine Anmeldung zum Datenbankserver hinterlegt 
werden. Sie können dabei den SQL-Benutzer „SA“ oder den in ihrer ELO-Dokumentation hinterlegten 
Verbindungsbenutzer verwenden. 

 

 

 

Wird der Dialog mit „Weiter >“ bestätigt, erscheint nun die hinterlegte Standard-Datenbank, in der die 
Änderung für die Mehrwertsteueranpassung vorgenommen werden muss. 

 

 



 
 

 

Aktualisierung der Tabelle SFI_VAT_RATES 
 

In der zuvor ermittelten Datenbank ist die Tabelle „SFI_VAT_RATES“ um zwei neue Einträge zu 
erweitern. Schaut man sich den Inhalt der Tabelle vor der Änderung an, so findet man dort für 
Deutschland genau einen Eintrag: 

 

 

Das Ganze liest sich so, dass ab dem Startdatum 01.01.2008 die Steuersätze 19%, 7% und 10,7% gelten. 

Damit ab dem 01.07.2020 und ab dem 01.01.2021 die richtigen Steuersätze greifen, müssen zwei neue 
Einträge in dieser Tabelle vorgenommen werden. Hierzu kann das folgende Skript verwendet werden: 

USE [SmartFix_Matching_DB] 
GO 
 
INSERT INTO [smartfix].[SFI_VAT_RATES] 
([CO_COUNTRY] 
,[VR_START_DATE] 
,[VR_VAT_RATES]) 
VALUES 
('DE' 
,Convert(datetime, '2020-07-01', 120) 
,'16;5;10.7'), 
('DE' 
,Convert(datetime, '2021-01-01', 120) 
,'19;7;10.7') 
GO 

 

Wichtig dabei ist, dass die gelb markierten Stellen entsprechend Ihrer Datenbank angepasst werden! 

 



 
 
Schaut man sich nach der Ausführung des Skripts das Ergebnis in der Tabelle an, sind nun drei Einträge 
in der Tabelle vorhanden: 

 

 

Somit sind bis zum 30.06.2020 die Steuersätze 19%, 7% und 10.7% gültig. Ab dem 01.07.2020 sind dann 
die Steuersätze 16%, 5% und 10.7% gültig und ab dem 01.01.2020 greifen wieder die Steuersätze von 
19%, 7% und 10.7%. 

 

Neustart des DocXtractor-Matching-Servers 
 

Damit die Änderungen wirksam werden, muss der DocXtractor-Matching-Server neugestartet werden. In 
nahezu allen Umgebungen erfolgt der Neustart automatisch 1x täglich, während des 
Stammdatenabgleichs mit dem ERP-System. 

Wenn Sie den DocXtractor-Matching-Server manuell neustarten möchten, öffnen Sie auf dem ELO 
DocXtractor-Server die Anwendung „Coordinator“ und starten den „InvoiceMatchingServer“ im Bereich 
„Clients“ neu: 

 

 



 
 

Verhalten des ELO DocXtractor bei der Mehrwertsteuerumstellung 
 

Durch die oben genannten Änderungen wird der DocXtractor zum Stichtag 01.07.2020 bzw. 01.01.2021 
automatisch die Prüfung für Rechnungen und Gutschriften auf die gültigen Mehrwertsteuersätze 
durchführen. 

Werden Rechnungen mit einem Rechnungsdatum vor dem 01.07.2020 verarbeitet, greifen weiterhin die 
Steuersätze 19%, 7% und 10.7%. 

Bei Rechnungen mit einem Rechnungsdatum ab dem 01.07.2020 werden automatisch die neuen 
Mehrwertsteuersätze 16%, 5% und 10.7% verwendet. 

 

Ab dem 01.07.2020 werden noch Rechnungen mit einem Leistungsdatum vor dem 01.07.2020 eingehen. 
Bei diesen Rechnungen sind noch die Steuersätze 19%, 7% und 10.7% gültig. 

Wichtig zu wissen ist, dass der DocXtractor den gültigen Mehrwertsteuersatz auf Basis des 
Rechnungsdatums ermittelt. 

Somit wird das System für Rechnungen mit einem Rechnungsdatum im Juli 2020 und einem 
Leistungsdatum im Juni 2020 die Belege im Verifier zur Überprüfung anzeigen. Der korrekte Steuersatz 
(beispielsweise 19%) wird als Vorschlag vorbelegt. Der Anwender muss diese Eingabe aber bestätigen. 

 

Im folgenden Beispiel ist eine Umsatzsteueränderung auf 16%, 5% und 10.7% zum Stichtag 10.06.2020 
erfolgt: 

 

Das System weist aus, dass basierend auf dem Rechnungsdatum der Steuersatz nicht gültig ist, schlägt 
diesen aber vor. Da das Leistungsdatum für die Ermittlung der Umsatzsteuer entscheidend ist, kann der 
Anwender durch Bestätigung des Feldes (Enter-Taste) den Wert akzeptieren.  


